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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
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hDer Kaiſer am goldenen Horn
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

Konſtantinopel 1 November
Nicht blos innerhalb der Mauern von Yildiz Kiosk rüſtet man

ſich mit fieberhaftem Eifer für die Ankunft des deutſchen Kaiſers
Alles möglichſt ſtattlich und glänzend in Stand zu ſetzen auch in
der ganzen Stadt will man Alles beſeitigen was dem kaiſerlichen
Gaſte etwa ſtörend in s Auge fallen könnte Ganze Straßenzüge
werden neu gepflaſtert und jetzt macht die Polizei Jagd auf die
zahlloſen Bettler die ſoweit man ihrer irgend habhaft werden
kann rückſichtslos eingeſperrt werden Natürlich nur für ſo lange
als Kaiſer Wilhelm in Konſtantinopel weilt denn länger wird
man ſich kaum das Vergnügen machen alle dieſe tauſende hungriger
Mägen auf Staatskoſten zu füllen So aber wird der Kaiſer
wenigſtens in die Jlluſion verſetzt eine Stadt ohne Bettler alſo
jedenfalls die glücklichſte Stadt der Welt zu ſehen Damit auch
die Truppen Seiner Majeſtät des Sultans in dieſen Tagen nicht
einen gar zu verhungerten Eindruck machen hat man wenigſtens
der erſten Diviſion der Leibgarde des Großherrn jetzt einen ein
monatlichen Sold ausgezahlt Die Soldaten werden die große
Parade mit leidlich rothen Backen mitmachen Eine wie große
Bedeutung Sultan Abdul Hamid dem Beſuche des deutſchen Kaiſers
beimißt erhellt auch aus der Thatſache daß der türkiſche Bot
ſchafter in Berlin Tefv ikPaſcha der noch geſtern vom Sultan in
beſonderer Audienz empfangen wurde aus dieſem Anlaß zum
Vezier ernannt wurde wodurch er den Rang eines Miniſters
erhält

Wie in den einzelnen Kiosken des Sultans Palaſtes iſt man
auch im Marſtall Abdul Hamids und in den herrlichen Gärten
von Yildiz Kiosk emſig thätig um die letzte ordnende Hand vor
der Ankunft des Kaiſers anzulegen Der regierende Sultan iſt
ein außerordentlicher Pferdefreund und legt ein beſonderes Gewicht
darauf in ſeinen Ställen das ſchönſte Pferdematerial der ganzen
Welt zu vereinigen Wenn die edlen Vierfüßler hier auch nicht
mehr wie zu Sultan Solimans Zeiten aus ſilbernen Krippen ge
ſpeiſt werden ſo können ſie mit der peinlichen Sorgfalt die ihnen
hier gewidmet wird doch ganz zufrieden ſein Neben dem kleinen
Pferde aus Nubien ſtehen in dieſem Stalle jene langhaarigen
zebraähnlichen Pferdchen die der Sultan beſonders gern hat
ſowie Pferde von Damaskus und Bagdad deren Geſchlechts
regiſter in arabiſcher Sprache in ſchwungvollen Verſen und mit
poetiſchen Umſchreibungen aufgezeichnet ſind Außerdem ſieht man

Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

43 Fortſetzung Nachdruck verdoten
Aber der Onkel meiner Mutter war ein Kaufmann

Jch habe Geld in der Bank Soll ich Jhnen mein Ein
lagsbuch bringen damit Sie es ſelbſt ſehen und die Be
weiſe vor Augen haben wie wohlhabend ich bin

Jch wäre neugierig darauf entgegnete die Franzöſin
und es wird nicht ſchaden wenn ich mich mit eigenen

Augen überzeuge Aber wie kommt es denn daß Sie
Jhren Kammerdienerpoſten beibehalten obwohl Sie Jhren
eigenen Angaben nach ein ſehr reicher Mann ſind

Weil ich dem Marquis treu ergeben bin Jmmerhin
iſt aber mein Entſchluß gefaßt für den Fall daß er
heirathet Jch nehme dann meinen Abſchied und beginne
ein neues Leben das ich an Jhrer Seite verbringen will
wenn Sie einwilligen

Das Paar entfernte ſich langſam von der Stelle
Alex hatte beide Hände auf das heftig pochende Herz

gedrückt
Herr im Himmel ich danke Dir endlich glaube ich

eine Spur gefunden zu haben flüſterte ſie es war der
falſche unheimliche Ton der Lüge als dieſer Menſch von
dem Onkel ſeiner Mutter ſprach Jch erinnere mich daß
die koſtbaren Juwelen welche nach dem Tode meines Onkels
verſchwunden waren niemals wieder an s Tageslicht ge
kommen ſind der wirkliche Mörder war auch der Dieb der
Juwelen Er wird es ſein der die unſelige That voll
bracht er und möglicherweiſe ein Anderer mit im Bunde
Jhr himmliſchen Mächte helft mir die geeignete Spur
veiter zu verfolgen

dort die koſtbarſten Thiere engliſcher ruſſiſcher und ungariſcher
Raſſe und vor Allem auch jene herrlichen Araber die durch lang
jährige erprobte Kreuzungen zu beſonderer Vollkommenheit heran
gezogen werden Als Stallknechte werden hier zumeiſt Bulgaren
verwendet außerdem auch Araber Afrikaner und Syrier Die
Oberaufſicht über den Marſtall führt der Chef der Stallmeiſter
des Sultans Jn dieſen Ställen wird auch die koſtbare Sattel
Sammlung des Sultans aufbewahrt von denen die meiſten
ebenſo wie das übrige Sattelzeug Kopfgehänge und Zügel ſehr
reich mit Gold und edelſten Steinen geſchmückt ſind

Den zauberhafteſten duftigſten Reiz in dem ganzen Palaſte
üben aber jedenfalls die weit ausgedehnten Gärten des Sultans
Wer je das Glück hatte die prächtigen von geheimnißvollen Gittern
eingefriedigten Gärten der auf dem aſiatiſchen Ufer gelegenen
Paläſte der hohen türkiſchen Würdenträger zu ſehen beſonders wer
zufällig einmal einen Blick in das dem Exkhedive Jsmail Paſcha
gehörige Paradies von Emirghian gethan hat nur der kann ſich
annähernd ein Bild von den Wundern der Gärten von ildiz
Kiosk machen und von der Vollkommenheit die hier durch die
Vereiniguug einer ganz einzigen Natur durch die geſchmackvollſte
Kunſt auf dem fruchtbarſten Boden erzielt worden iſt Sultan
Abdul Hamid ſelbſt hat dieſe Gärten aus den früher nackten Felſen
hervorgezaubert Hier wechſeln Seen und duftige Gallerieen
geheimnißvolle Jrrgänge und murmelnde Flüßchen in felſigen
Schluchten blühen ganze Wälder von Orangen und Apfelſinen
bäumen und unüberſehbare Felder der herrlichſten in allen Farben
prangenden Roſen und Kamelien ſind überſchattet von norwegiſchen
Eichen und von Tannen des Schwarzwaldes die mit berauſchend
duftenden Azalien und den ſeltenſten tropiſchen Blumen abwechſeln
Jnmitten dieſes Reichthums von Farben und Düßften ſtehen per
ſiſche Tempel indiſche Pagoden und zierliche Schweizerhäuschen
und dazu rauſchen die ſilbernen Wellen des Bosporus von denen
es ſanft und kühl herüberweht ſelbſt um die heißeſte Mittagsſtunde

Auch in der hohen Pforte dem Sitz des Großveziers ſieht
man der Ankunft des Kaiſers natürlich mit gebührender Spannung
entgegen Die hohe Pforte liegt auf einem jener vielen Hügel
die dem eigentlichen Stambul ein ſo maleriſches Ausſehen ver
leihen gerade gegenüber dem Platz wo einſt die byzantiniſchen
Kaiſervorſtädte ſtanden und wo noch heute die Trümmer des
alten Serails ſtehen das im Anfang dieſes Jahrhunderts zum

großen Theil durch Feuer vernichtet wurde Hier wurde ſchon
im vorigen Jahrhundert ein kleines niedriges Gebäude aufgeführt
das für die Privataudienzen des Großveziers beſtimmt war
Neben dieſem Häuschen und um dasſelbe herum erhoben ſich nach
und nach eine ganze Anzahl ebenſo kleiner Gebäude die zuletzt
einen ganzen Komplerx bildeten welcher die Bureaux für die ver
ſchiedenen Miniſterien und andere Staatsbehörden enthielt Dieſer
Gebäudekomplex brannte jedoch ſchon in den erſten Jahren der
Regierung des Sultans Nadgid nieder und damals wurden auch
die alten Staatsarchive völlig zerſtört

Jetzt erhebt ſich auf demſelben Platze ein ausgedehnteres und
etwas gefälligeres Gebäude das heute als Großvezierat ſowie
für die Miniſterien des Aeußern und des Jnnern den Oberſtaats
rath u ſ w dient Seine Form iſt unregelmäßig und zeigt
keinerlei architektoniſche Eigenart Jm Jnnern enthält es eine
lange Reihe von Zimmern große Salons halbrunde gewölbte
Räume und eine Anzahl kleiner Bureaux mit im Ganzen 500
Fenſtern und unendlichen Treppen und Thüren ſodaß es kaum
möglich iſt ſich in dieſem Gewirr überhaupt zurechtzufinden Einen

ſt Letti Lieskau Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt Reideburg Rothe
yafſtedt Schiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig

ganz eigenartigen Eindruck machen die nach allen Richtungen ſid
kreuzenden Korridore auf denen man auch ſehr intereſſante Studie
machen kann Geheimnißvolle Thüren öffnen und ſchließen ſich
raſch Effendis mit gekrümmten Rücken eilen geräuſchlos wie
Schatten hin und wieder am Eingang ſtets ihre unvermeidlichen
Galloſchen zurücklaſſend Dazwiſchen bewegen ſich Beamte aller
Grade Paſchas und Gonverneure entfernter Provinzen hoch
müthig herabblickend auf jeden niedriger Stehenden aber ſofort
den Rücken bis zur Erde beugend ſobald ſie in das Bureau des
Miniſters treten Und mitten in dieſer raſtloſen Bewegung hocken
an den Wänden die Mullahs und Jmams mit ihren weißen und
grünen Turbanen geduldig wartend bis ſie als öffentliche
Schreiber irgend eine Bittſchrif oder ſonſt ein Schriftſtück auf
zuſetzen bekommen

Dem vorſtehenden Bericht unſeres Korreſpondenten fügen wir
über die Ankunft und den Aufenthalt des deutſchen Kaiſer
paares in Stambul die auf telegraphiſchem Wege übermittelten
Nachrichten hinzu

Der Kaiſer die Kaiſerin und das Gefolge der Majeſtäten ſind
Sonnabend gegen Mittag in der türkiſchen Hauptſtadt eingetroffen
Das Schauſpiel ihres Einzuges zu Schiff über das Marmarameer
und den Bosporus übertraf an Glanz und Schönheit Dank der
Großartigkeit der ganzen landſchaftlichen Szenerie jedes früher
Erlebte Der deutſche Botſchafter von Radowitz war bereits am
Freitag mit den Yachten des Sultans Jzzedin und Sultanie
bis zu den Dardanellen entgegengefahren und dort hatten er und
die türkiſchen Würdenträger welche der Sultan abgeordnet die
Majeſtäten begrüßt Sonnabend Morgen gegen 6 Uhr fuhren zwei
Lloyddampfer von der deutſchen Kolonie gemiethet mit deren Mit
gliedern dicht beſetzt ein anderer mit den Kindern der deutſchen
Schulen und der Aviſo Loreley von Galata aus ins Marmara
meer das ankommende Kaiſerpaar auf demſelben zu begrüßen
Nach kurzer Fahrt erkannte man bereits am Horizont die Rauch
ſäulen der Schiffe der kaiſerlichen Flotille die ſich in Kiellinie
fahrend allmählich näherten Die Anfangs von leichte Nebel
verſchleierte Luft klärte ſich mehr und mehr in fein gedämpftem
Silberregen Sonnenglanz zeigten ſich die herrlichen Ufer der euro
päiſchen und aſiatiſchen Küſte San Stefano dem Orte des ru
ſiſch türkiſchen Friedensſchluſſes gegenüber waren die Wdeutſche
Dampfer in die Nähe der langſam fahrenden kaiſerlichen Schiff
gekommen Das erſte war das dreimaſtige Panzerſchiff Kaiſer
Auf ſeinem Vordermaſt wehte die rothe türkiſche Flagge mit
weißem Halbmond und Stern am Hauptmaſt die gelbe deutſche
Kriegsflagge

Die Muſik an Bord unſerer Dampfer ſpielte die Nationalhymne
und kräftige Hurrahs und das Jubelgeſchrei der Kinder ſchallten
von ihren Decks als man den Kaiſer und den Prinzen Heinrich
auf der Kommandobrücke erkannte Das wiederholte ſich mit
gleicher Kraft und Wärme als auf dem folgenden Radda
der Hohenzollern die Kaiſerin grüßend mit wehendem Taſchentuch
ſichtbar wurde Das dritte Schiff war die vom Norddeutſchen
Lloyd geſtellte weißbauchige Danzig welche das kaiſerliche Ge
folge trug Die Sultanyachten ganz beflaggt fuhren ihr zur
Seite zwei andere Schiffe folgten in gleichen Abſtänden Für
kurze Zeit ſchienen die erſten Fahrzeuge ſtillzuſtehen während der
Zeichentelegraph auf dem Kaiſer lebhaft zur Hohenzollern yin
überſprach Der Kaiſer und die Kaiſerin hatten ſich in ihre An
kleidezimmer hinab begeben um Toilette für die Landung zu
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Die Baronin Markſtein findet einen
Bundesgenoſſen

Es war nicht die Gewohnheit der Prinzeſſin Viktorine
mit ihren Gäſten zu frühſtücken aber am Morgen welcher
den im vorigen Kapitel erzählten Ereigniſſen folgte erſchien
ſie in dem Frühſtückszimmer um den Poſtbeutel der ihr
ſoeben gebracht worden war ſeines Jnhalts zu entleeren
und denſelben zu vertheilen

Es waren Briefe nahezu für alle Gäſte gekommen
einige hatte die Prinzeſſin ſelbſt erhalten und ganz zuletzt
kam ein dicker Brief welcher den Poſtſtempel Athen in
Griechenland trug und an Fräulein Alex Fremd adreſſirt
war

Die Handſchrift war ſorgfältig verſtellt Aber etwas
in den kühnen Zügen einiger Buchſtaben erregte die Auf
merkſamkeit der Prinzeſſin Sie ſchaute die Adreſſe lange
verwundert an dann gab ſie Alex den Brief welchen dieſe
uneröffnet in ihre Taſche ſteckte

Die Baronin Markſtein beobachtete ſie forſchend und
fragte in leiſem einſchmeichelndem Tone

Haben Sie den Brief von Jhrem Vater
Liebe

Alex erwiderte bejahend
Das iſt natürlich der erſte Brief ſeit Sie daheim fort

ſind Jch wundere mich daß Sie nicht voll Neugierde
ſind ihn zu leſen ſagte die Baronin Alles lieſt Briefe
de Sie ſollten den Jhrigen auch leſen Fräulein

remd
Jch ziehe es vor ihn auf meinem Zimmer zu leſen

erwiderte Alex etwas hochmüthig denn ſie fühlte den Arg
wohn der ſich unter den Worten der Wittwe barg

Ein boshaftes Lächeln ſpielte um die Lippen der Baronin
Sie will den Brief vor den Andern nicht öffnen dachte

meine

e W x hſie es iſt ganz gewiß etwas nicht in der Ordnung mit dem
Mädchen oder mit dem Vater Er iſt ein Spieler oder ſo
etwas dergleichen wenn er überhaupt exiſtirt Jch fange
an ihre ganze Geſchichte zu bezweifeln obwohl ſie ſo un
ſchuldig ausſieht

Nach dem Frühſtück eilte Alex auf ihr Zimmer und las
ihren Brief Er war von ihrem Vater und aus der alten
Heimath datirt

Herr Fremd ſchrieb daß er in der Hütte eines We
hüters wohne daß ſeine Weingärten und Olivenwälder

mZ2

ilder von
den Banditen nicht zerſtört worden wären und daß er Ge
legenheit habe das ganze Gut einem griechiſchen Kaufmanne
mit geringem Verluſte zu verkaufen was er auch thur
wolle

Unſere alte Heimath iſt mir unleidlich geworden ſeit
Du nicht mehr hier biſt ſchrieb Herr Fremd Jch ver
miſſe Dich in allen Ecken und Enden Alex und ich bedauere
es daß ich in Deinen Plan nach England zu gehen ge
willigt habe

Jch kann mich der Furcht nicht erwehren daß dieſer
Plan uns noch großes Unheil bringen wird Und wenn ich
denke wie jung unſchuldsvoll und unerfahren Du biſt
welchen Gefahren und Kränkungen Du preisgegeben biſt
fühle ich daß ich wahnſinnig geweſen ſein muß Dich vor
mir zu laſſen Wenn Du bei Empfang dieſes Briefes in
der Ausführung Deiner Miſſion nicht vorwärts gekommen
biſt kein Lichtſtrahl Dir den Weg zum Ziele zeigt kurz
wenn Du dort biſt wo Du warſt als Du mich verließeſt
beſchwöre ich Dich und befehle Dir ſogleich zurück
zukehren

Aber wenn Du glaubſt irgend welchen Fortſchritt ge
macht zu haben und ſei er noch ſo klein dann bleibe wo
Du biſt und vollführe Deine heilige Miſſion mit dem
Segen und dem Gebete Deines Vaters für Deinen Sieg

jene VorJch habe keine andere Hoffnung als Dich und
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machen Mit neuen Hurrahs und der Wacht am Rhein begrüßt
erſchien die Kaiſerin bald wieder oben mit einem langen grünen
Paletot über grauer Robe bekleidet Nun zeigten ſich die bergigen
Ufer mit ihren Moſcheen und Minarets und dem Häuſermeer die
glänzende Fluth von zahlloſen Barken Kaicks Barkaſſen und
Dampfern belebt in voller unvergleichlicher Pracht Die Kaiſerin
ſchien ſich an dem Anblick innig zu weiden

An Bord des Kaiſer machten die Mannſchaften ein Ruder
boot klar und ließen es die Schiffstreppe halb herab Schon lag
das goldene Horn hinter uns Hart am europäiſchen Bosporus
Ufer ſah man die gelbe lange Palaisfront von Dolma Baggpſche
Jn einem geöffneten Gitterthore von dem mit rothem Teppich be
legte Marmorſtufen zum Waſſer führen ſtand der Sultan mit
den höchſten Würdenträgern ſeine Gäſte erwartend Eine immer
dichter gedrängte Schaar von Booten bunt gefüllt mit Menſchen
in allen Trachten des Abend und Morgenlandes bedeckte weithin
die Waſſerfläche Alle Terraſſen des hohen Bergrückens alle Häuſer
und Balkone blinkten im Feſtſchmuck und waren dicht mit Menſchen
beſetzt Die Geſchütze des Kaiſer und die von den Ufern er
dröhnten ein vielfaches Echo antwortete von allen Höhen Beide
Schiffe warfen Anker das Kaiſerboot mit 12 Ruderern in weißer
Tracht bemannt wurde niedergelaſſen und legte ſich an die Schiffs
treppe Gleichzeitig kam eine prächtige türkiſche Dampfbarkaſſe
herangefahren aus der die zur Begrüßung geſendeten Abgeſandten
des Sultans an Bord des Kaiſer ſtiegen

Jetzt erſchienen der Kaiſer Wilhelm Prinz Heinrich der deutſche
Botſchaſter Graf Bismarck General von Hahnke auf der Treppe
und beſtiegen das Boot mit der gelben Kaiſerſtandarte welches zur
Hohenzollern ruderte Die türkiſche Barkaſſe folgte Dieſe

nahm das Kaiſerpaar und das nächſte Gefolge auf und trug ſie
zur Palaſttreppe wo Empfang und Begrüßung durch den Sultan
und Vorſtellung erfolgte Die erſte Begrüßung war eine ſehr
liebenswüroige und freundſchaftliche Jm Jnnern von Dolma
Bagdſche wurde den hohen Gäſten der Kaffee geboten Ruder
boote holten inzwiſchen das übrige Gefolge von der Danzig ab
Jn prächtig beſpannten Hofwagen fuhren darauf der Sultan und
das Kaiſerpaar den langen ſteilen vielbewunderten Bergweg zur
Höhe über dem Bosporus hinan wo die ausgedehnten Gebäude
und Parks des Schloſſes Yildiz liegen und die Wohnung für den
Kaiſer und der Kaiſerin bereitet iſt Wunderbar iſt von hier der
Blick über die hohen Thäler die Gärten die Villen den glänzen
den Waſſerſpiegel des Bosporus über Pera Stambul und das
aſiatiſche Vorgebirge

Das Kaiſerpaar machte hier in feierlich prächtiger Auffahrt
dem Sultan in ſeinem Gartenpalaſt einen kurzen erſten Beſuch
und kehrte zum neuen Kiosk zurück um aus deſſen Fenſtern den
Vorbeimarſch der kombinirten Diviſion des erſten türkiſchen Armee
korps entgegenzunehmen Riza Paſcha der Generaladjutant des
Sultans und Kampfhövener Paſcha der deutſche Generalinſtrukteur
kommandirten die Truppen Der Parademarſch ging auf ziemlich
abſchüſſiger Straße bergabwärts Um ſo Achtung gebietender
waren die Leiſtungen der gut gekleideten Truppen deren Vorbei
marſch jedem preußiſchen Regiment Ehre gemacht haben würde
Jn demſelben Prunkwagen wie zuvor begaben ſich das Kaiſer
paar Prinz Heinrich und Gefolge nach Beendigung der Truppen
ſchau nach dem Yildiz Palaſt wo ſie das Mittagsmahl beim Sultan
einnahmen

Am Sonntag beſuchten beide Majeſtäten den deutſchen Gottes
dienſt nach demſelben wurde eine Deputation der Deutſchen Kon
ſtantinopels welche eine Adreſſe überreichte empfangen Für den
Nachmittag wurde ein Ausflug in die Umgebung der kürkiſchen
Hauptſtadt beabſichtigt

Wir erhalten ſoeben noch das folgende Telegramm

C Konſtantinopel 4 November 5 Uhr 35 Minuten
Vormittags Geſtern Vormittag beſuchten die Majeſtäten
die proteſtantiſche Kirche Der Votſchaftéprediger
Suble empfing die Majeſtäten am Eingange mit einem
Segenewunſche und dankte für alle Wohlthaten welche die
Kirche vom Hohenzollernhaus erhalten habe Er ſchätze ſich
glücklich die Majeſtäten am 350 Jahrestag der Einführung
der Reformation in Brandenburg begrüßen zu können
Suble hielt die Liturgie Hofprediger Kögel die Predigt

Nach Beendigung des Gottesdienſtes führen die Maje
ſtäten zum deutſchen Botſchaftspalais nach Perag woſelbſt
der Kaiſer eine Deputation der deutſchen Kolonie empfing
von der er eine reichgeſchmückte Adreſſe huldvoll entgegen
nahm Um 12 Uhr fand in der Botſchaft ein Dejeuner
ſpäter Empfang der in türkiſchen Dienſten befindlichen deutſchen
Offiziere und Beamten ſtatt Darauf erfolgte die Veſich
tigung der Sehens würdigkeiten Konſtantinopels

Abends fand ein Diner bei dem Kaiſer ſtatt zu welchem
zahlreiche türkiſche Würdenträger geladen waren Für die
ſpäten Abendſtunden lnd der Kaiſer die Botſchaftsmitglieder
und ſeine Umgebung zu ſich Der geſtrige Kommers der
deutſchen Kolonie zu Ehren der deutſchen Gäſte verlief
glänzend

Politiſche UAeberſirht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Die Nordd Allg Ztg widmet
dem Kaiſerbeſuch die folgenden Worte

Wie in den Ländern des Mittelmeeres und der Adria ſo begrüßen
jetzt an den Geſtaden des Hellespont die Völker in Kaiſer Wilhelm II
den Friedensfürſten und bringen ihm als ſolchem den Tribut des
Dankes und ehrfurchtsvoller Hochachtung dar Mit freudiger Genug
thuung begleitet das Vaterland dieſe der Sache des Weltfriedens die
nenden Fahrten unſeres jugendfriſchen thatkräftigen Herrſchers die auch
nicht der leiſeſte Schatten eines unlauteren Verdachts zu trüben ver
mag Mit dankbarem Empfinden blickt es auf die Ergebniſſe dieſer
Monarchenbegegnungen die unſerem Volke und Lande eine ſo reiche
Fülle von freundſchaftlichen Beziehungen eintragen Unter dem lauten
Zuruf der dem Kaiſer wie in Hellas ſo auch am Bosporus entgegen
ſchallt kräftigt und ſtärkt ſich das ganze Band der Eintracht und des
Vertrauens das jene Staaten mit uns verknüpft und in der Befeſtigung
und Stärkung dieſer Beziehungen ſchafft unſer kaiſerlicher Herr ſtets
neue Bürgſchaften für die Wohlfahrt und das Gedeihen der Nation
deren Geſchicke er mit ebenſo feſter Hand wie mit mildem humanem
Sinne und mit begeiſtertem Herzen für des Vaterlandes Macht und
Anſehen leitet

Graf Kalnokhy der öſterreichiſche Miniſter des Aus
wärtigen iſt Sonnabend Mittag in Friedrichsruhe angekommen
Fürſt Bismarck ging ſeinem Gaſte auf dem Perron entgegen
Die Herren begrüßten ſich ſchüttelten ſich wiederholt herzlich die
Hände und gingen unter Hochrufen des verſammelten Publikums
zu ihrem Wagen mit welchem ſie nach dem Schloſſe des Reichs
kanzlers fuhren Graf Kalnoky reiſt wahrſcheinlich am Montag
nach Wien zurück Für ſpäter wird auch wie wir ſchon mel
deten der italieniſche Miniſterpräſident Crispi in Friedrichs
ruhe erwartet

Für den Termin der Reichstagswahlen iſt zur Zeit
eine Entſcheidung an maßgebender Stelle noch nicht getroffen und
ſie wird erſt getroffen werden können wenn ſich die Ausdehnung
der Reichstagsſeſſion genauer überſehen läßt Man hört nur daß
in Regierungskreiſen die Abſicht beſteht die Wahlen möglichſt
ſchnell nach dem Schluß der laufenden Reichstagsſeſſion ſtatt
finden zu laſſen

Den Ständen des Großherzogthums Heſſen iſt ein ſehr
beachtenswerther Geſetz Entwurf zugegangen Es wird darin be
ſtimmt daß jeder Volksſchullehrer bei tadelloſer Führung nach
fünf Jahren 1000 Mark und nach fünf Jahren je 100 Mark
mehr bis 1600 Mark nöthigenfalls aus Staatsmitteln erhält

Das Weißbuch das demnächſt dem Reichstage zugehen
wird ſtellt ſich als Fortſetzung der früheren dar und behandelt
lediglich den Aufſtand in Oſtafrika Es beſteht aus den
meiſt ſchon bekannten Berichten Wißmann s ſowie ſeines Stell
vertreters Gravenreuth die bis zum 29 September brieflich bis
zum 25 Oktober telegraphiſch hier eingingen

Oeſterreich Ungarn
Wien 3 November Das Fremdenblatt beſpricht die

Währungsfrage in Oeſterreich und erklärt Der Termin
für die Eröffnung der im Zoll und Handelsbündniſſe von 1887 feſt
geſtellten Enquete wegen Berathung vorbereitender Maßregeln zur
Herſtellung der Baarzahlungen in Oeſterreich könne nunmehr als
nahe gerückt gelten Der öſterreichiſchen Regierung könnte dies
bezüglich kein Verſäumniß zur Laſt gelegt werden dieſelbe habe
ſich vor ſehr langer Zeit an die ungariſche Regierung wegen Eröff
nung der Enquete gewendet und auf ein Zuſtandekommen wieder
holt gedrängt Die letzten Erklärungen des Finanzminiſters Weckerle
berechtigten zu der Hoffnung daß auch die ungariſche Regierung
vorbereitende Schritte zur Ausführung thun und in die Berathungen
eingehen werde Die öſterreichiſche Regierung werde ihrerſeits
wenn Ungarn dem dieſſeitigen Appell entſpricht dies nur mit Be
friedigung und Bereitwilligkeit aufnehmen da die Regelung des
Staatshaushalts und der Valutaregelung mit einander eng ver
wachſen ſind

Budapefſt 2 November Der Handelsminiſter ordnete die
Einſtellung der Schifffahrt auf dem Donauarme von Grüben bis
Svinicza von Morgens bis Mittags auf unbeſtimmte Zeit an behufs
raſcherer Förderung der Regulirungs arbeiten am eiſernen
Thore und zur Sicherheit der Jngenieure

Es wird beſtätigt daß der Handelsminiſter Baroß zwei
Sendlingen der ruſſiſchen Regierung das Studium der ungariſchen
Staatsbahnen geſtattet hat was hier in manchen Kreiſen unan
genehm berührt

Belgien
Brüfſel 3 November Der König erhielt aus Zanzibar

eine Depeſche welche Stanley s Ankunft daſelbſt für Ende
Januar in Ausſicht ſtellt Bergleiche unter England D Red

Die Antwerpener Hafenarbeiter veranſtalteten
geſtern einen großen Straßenzug an welchem 2000 Arbeiter
theilnahmen Nach einem Berichte der Jndependance hätten
dieſelben Es lebe die Republik gerufen

ſehung der ich vertraue wie dunkel und unerforſchlich ihre
Wege auch ſein mögen

Wenn es mir gelingt die Beſitzung zu verkaufen werde
ich mir ein anderes Aſyl in den Bergen ſuchen Je ein
ſamer und unzugänglicher der Ort iſt deſto beſſer Jch habe
ſeit Deiner Ankunft in England nichts mehr von Dir gehört
doch erhielt ich einen Brief aus Paris da ich den Boten zu
jeder Ankunft eines Dampfers nach Athen ſchickte Du
brauchſt die Adreſſe Deiner Briefe an mich daher nicht
zu verändern da ich ſie bekomme wo immer ich auch
ſein mag

Wenn Du bei mir wärſt würde ich Griechenland mein
ſicheres Aſyl ſeit vielen Jahren verlaſſen aber ſo lange ich
nicht weiß ob Du nicht bald zu mir zurückkehrſt will ich
hier warten Sei ſtets auf Deiner Hut mein Kind bedenke
wie viel von Deiner Klugheit und Verſchwiegenheit abhängt
Es bedarf all meiner Erinnerung an Deine muthige und
edle Natur Deine Entſchloſſenheit und Standhaftigkeit um
mich mit mir ſelbſt damit zu verſöhnen daß ich Dir erlaubte
allein und unbeſchützt in die Welt zu gehen

Du erinnerſt Dich daß als wir auf dem Hafendamme
im Piräus ſtanden zwei Engländer welche ich für Touriſten
hielt uns neugierig betrachteten Es war etwas auffallend
Forſchendes in ihren Blicken das mich unruhig machte
Geſtern begegnete ich einem dieſer Engländer bei den Ruinen
unſerer Villa Er fragte die alte Seba die eben unter den
Trümmern nach Werthgegenſtänden ſuchte um Verſchiedenes
dann redete er mich an und erkundigte ſich nach Menadeon
der nebenbei bemerkt aus dem Gefängniß entflohen und
wieder frei iſt Jch beantwortete ſeine Frage bot ihm aber
keinerlei Gaſtfreundſchaft an und er ging bald wieder fort
Die alte Seba ſagte mir daß er beſonders viele Fragen
über mich geſtellt hätte Es iſt vielleicht nur Nervoſität
die mich in einem jeden Reiſenden einen Spion erblicken
läßt und die mir dieſen ganz beſonders unheimlich macht

aber ich kann mich des unangenehmen Eindrucks nicht er
wehren und ich werde auf meiner Hut ſein

Der Brief enthielt andere heitere Stellen machte aber
nichtsdeſtoweniger eine niederdrückende Wirkung auf Alex
Sie las ihn zweimal durch dann nahm ſie ein Wachskerzchen
aus ihrem Schreibtiſche zündete es an und verbrannte den
Brief zu Aſche

Sie hatte das Wachskerzchen noch in der Hand
als die Baronin Markſtein nach haſtigem Klopfen ins
Zimmer trat Jhre kalten argwöhniſchen Augen bemerkten
die Aufregung des Mädchens und was ſie mit dem Briefe ge
than hatte

Jch bitte Sie um Entſchuldigung Fräulein Fremd daß
ich ſo ungebeten eindringe aber ich bedauerte Sie ſo ſehr
in Jhrer Einſamkeit und ich kam nur um zu fragen ob Jhr
Papa geſund ſei und ob Sie gute Nachrichten von zu Hauſe
haben Ei ich glaube gar Sie haben ihren Brief ver
brannt Wie ſeltſam

Alex ſtellte ihr Feuerzeug weg und die Aſche von dem
Briefe ihres Vaters flatterte zu Boden

Wollen Sie nicht Platz nehmen Frau Baronin
fragte ſie kalt

Nein ich danke Jch kam nur um Jhnen meine Theil
nahme zu bezeugen das war Alles Hatten Sie gute Nach
richten und ſie ſchaute Alex ſcharf an

Jch danke Baronin mein Vater war ganz wohl als
er ſchrieb

Wie verſchieden doch die Menſchen ſind Manche ſind
gar ſo ſentimental ſeufzte die Baronin Jch gehöre zu
den ſentimentalen Jch habe die Briefe die mir mein Vater
ſchrieb immer aufgehoben Jch verſichere Sie ich habe ſie
noch mit einem rothen Bande zuſammengebunden und ich
würde mir eher einen Finger abbrennen als dieſe koſtbaren
Andenken der Vergangenheit zerſtören Jch glaube ich bin
eigenthümlich Fräulein Fremd Die jungen Leute heut

Der hieſige ruſſiſch offiziöſe Nord ſagt die Athener
Hochzeit ſchlinge ein neues verwandtſchaftliches Band zwiſchen
den Dynaſtien Deutſchlands und Rußlands und erblickt darin ein
neues Friedenszeichen

England
London 3 November Der Zanzibarer Korreſpondent

des Newyork Herald meldet Folgendes Hauptmann Wißmann
iſt hier eingetroffen ich hatte geſtern eine lange Unterredung mit
ihm Er erreichte am 13 Oktober Mpuapua und traf dort Boten
Emins und Stanleys Nachdem Wißmann die Boten mit
einem Antwortſchreiben an Emin zurückgeſandt begab er ſich ſelbſt
mit den ihm zur Weiterbeförderung von Stanley übermittelten
Briefſchaften nach Zanzibar Wißmann glaubt Stanley werde
Mpuapua Mitte November und Bagamoyo Mitte Dezember
erreichen Wißmann hat durch eine große Karawane Vorräthe für
Stanley nach Mpuapua geſchickt und einen Offizier dort zurück
gelaſſen der Stanley als Führer dienen ſoll Wißmann iſt über
zeugt Emin und Stanley werden über Bagamoyo d i über
deutſches Gebiet und nicht über Mombas d i über engliſches
Gebiet kommen Auf ihrem Zuge aus dem Jnnern hatte die
Stanley Emin Expedition tm Uzakauma Reiche zahlreiche
Gefechte zu beſtehen

Der Truth zufolge die freilich ein ganz unzuverläſſiges
Blatt iſt das ſeinen Namen Wahrheit mit Unrecht führt ſoll
der Schah von Perſien den Eiſenbahn Unfall der ihm
in Rußland zuſtieß für ein abgekartetes Attentat gegen ihn
halten und daher habe er in Teheran den ruſſiſchen Vertreter bis
jetzt nicht empfangen Dem Zaren andererſeits ſei aus dem Un
falle der denſelben Urſachen entſprang wie der eigene bei Borki
im vergangenen Jahre die Ueberzeugung geworden daß die Ver
kehrswege im ruſſiſchen Reiche ſo im Argen lägen daß im Kriegs
falle ein völliger Zuſammenbruch unvermeidlich wäre

Nußland
Petersburg 3 November Ruſſiſche Blätter bringen die

Notiz daß der Kreischef von Plaxt in Kurland den Auftrag er
hielt das ganze Vermögen des Beſitzers von Kalkehnen und
Grina Herrn G von Oettingen wegen Verſchuldung mit
Sequeſter zu belegen Die Summe der Schulden überſteigt eine
Million Rubel Man ahnt hinter dieſer lakoniſchen Notiz nicht
daß wir es hier mit einem Reſultate des modernen ruſſiſchen Ver
waltungsſyſtems in den Oſtſeeprovinzen zu thun haben das darauf
ausgeht den deutſchen Adel des Landes zu ruiniren
Die Herren von Oettingen Vater und Sohn haben in der ver
wahrloſten Ecke des öſtlichſten Kurland wo ruſſiſche lettiſche und
littauiſche Elemente zuſammenſtoßen durch Fleiß und wahrhaft
ungewöhnliche wirthſchaftliche Befähigung im Laufe der Jahre ein
Zentrum des Wohlſtandes und der fortſchreitenden Bildung in s
Leben gerufen das weit über den engen Kreis der Provinz hinaus
Anerkennung gefunden hatte Es war eine Muſterwirthſchaft im
beſten Sinne des Wortes und die Beſitzer waren durch Anlage
von Schulen zugleich erfolgreich bemüht den materiellen und ſitt
lichen Beſtand der Bevölkerung zu heben Die großen Fabrik
anlagen die mit beiden Gütern verbunden waren litten jedoch
durch die ſtets wechſelnde ruſſiſche Zollpolitik ſodaß der letzte Be
ſitzer ſich veranlaßt ſah eine neue von dieſen Schwankungen un
abängige Hefe Fabrik in s Leben zu rufen Die Anlage geſchah
unter Aufnahme eines Kapitals von 300000 Rubeln bei der
Agrarbank bedurfte aber zu ihrer Ausführung weiterer 100000
Rubel welche Herr von Oettingen ebenfalls auf Grund der gel
tenden Statuten aus der Bank zu erhalten erwarten durfte Jn
der That erklärte ſich die Bank nachdem ſie Einſicht in die ihr
vorgelegten Rechnungen genommen hatte bereit die Summe vor
zuſtrecken nur mußte dazu die Genehmigung des Finanzminiſters
eingeholt werden Als Herr von Oettingen ſich in Petersburg an
ihn wandte ließ ſich auch Herr von Wyſchnegradski der
ruſſiſche Finanzminiſter leicht überzeugen daß die Bank bei dem
Darlehen nichts riskire nur verlangte er ein Zeugniß des ört
lichen Gouverneurs ehe er ſeine Genehmigung ertheilen könn
Das ihm bald darauf vorgelegte ſehr empfehlende Zeugniß des
kurländiſchen Gouverneurs erklärte er aber nicht für ausreichend
Für die Oſtſeeprovinzen gelte nur das Zeugniß des livländiſche
Gouverneurs Sinowjew ſo hieß es Vergeblich machte Herr von
Oettingen darauf aufmerkſam daß ſeine Güter in Kurland und
nicht in Livland lägen Es blieb dabei und als Herr von
Oettingen bemerkte daß er perſönlich nie Beziehungen zum liv
ländiſchen Gouverneur gehabt habe ſagte ihm der Miniſter er
werde ſelbſt telegraphiſche Anfrage an Sinowjew richten
Sinowjew antwortete darauf wie aus einer Aeußerung
des Finanzminiſters bekannt geworden iſt daß das Geſuch
unbedingt verweigert werden müſſe da ſich jetzt Gelege
heit biete Oettingen zu ruiniren Die ganze Familie ſei unzn

zutage verbrennen die Briefe eines Vaters ſobald ſie die
ſelben erhalten Es ſcheint faſt fügte ſie mit boshaftem
Nachdrucke hinzu als hätten Sie gefürchtet den Brief zu
erhalten und ſie lachte gezwungen

Alex erröthete Sie erkannte die Thatſache daß die
Baronin ihre Feindin ſei und dieſes Bewußtſein machte ſie
zittern Sie verſtand den kleinlichen Neid und die Eifer
ſucht dieſer Frau und fing an zu fürchten daß die Baronin
ihren Einfluß auf die Prinzeſſin dahin benützen würde um
Alex aus dem Hauſe zu verdrängen Sie hielt es für ein
Glück daß ihr in Heldenberg bereits eine Zufluchtsſtätte
angeboten war Ein Aufenthalt im Schloſſe konnte ihre
Miſſion nur fördern dennoch verurſachte der Gedanke an
die Trennnng von ihrer Mutter Alex einen bitteren Schmerz

Das Mädchen war mit einem Gefühl der Abneigung
gegen die geſchiedene Gattin ihres Vaters nach Klippenburg
gekommen aber Natur und Jnſtinkt hatten ihre Rechte gel
tend gemacht Sie hatte eine Liebe zu der ſchönen Prin
zeſſin Viktorine die von ihrer gegenſeitigen Verwandtſchaf
nichts ahnte faſt ſo groß wie die die ſie für ihrer
Vater fühlte

Die inſtinktive Zuneigung welche ihr die Prinzeſſir
ſchenkte hatte ſie erfreut Fortgeſchickt zu werden und ſich
von ihrer Mutter mit Argwohn betrachtet zu ſehen wär
ihre unendlich ſchwer zu ertragen geweſen Dennoch wollte ſi
Alles willig erdulden wenn ſie nur ihres Vaters Unſchult
an den Tag bringen konnte

Die Baronin Markſtein hätte viel darum gegeben Alex
Gedanken errathen zu können Fortſetzung folgt

W J üè Ür rAADe Briefe und Mittheilungen welche für den textlicher
redaktionellen Theil des General Anzeiger beſtimmt

find wolle man lediglich mit der Adreſſe der Redaktion
Zinksgartenſtraße 432 verſehen nſerate u dgl bitten

wir dagegen ausſchließlich an die Expedition Große
Ulrichſtraße 36 zu ſenden
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So erhielt Herr von Oettingen vom Finanzminiſter eine kühle Ab
ſage Vergeblich wies er darauf hin daß ja die Bank die früher
gezahlten 300,000 Rubel verlieren werde da Prioritäten auf dem
Gute ruhten Hunderttauſende antwortete der Finanzminiſter

kommen für uns nicht in Betracht wir ſpielen um Milliarden
Die Folge iſt nun geweſen daß das ganze Vermögen unter

Sequeſter geſtellt die Familie ruinirt iſt Kommentar überflüſſig
Die Nachricht daß der ruſſiſche Thronfolger noch

mehrere Tag in Athen verbleibt tritt jetzt ſehr beſtimmt auf Das
Gerücht fügt hinzu er nehme dann ſeinen Rückweg via Konſtan
tinopel durch die Dardanellen nach Odeſſa wobei er dem Sul
tan einen Beſuch abſtatten werde ſobald Kaiſer Wilhelm Stam
bul verlaſſen habe Theilweiſe glaubt man hier dadurch ſolle der
Eindruck des Beſuches des deutſchen Kaiſers etwas paralyſirt
werden Richtiger d dürfte die Anſicht ſein daß der Beſuch
des Thronfolgers in Stambnul bereits bei der Berliner Entrevue
zwiſchen beiden Kaiſern zur Sprache gekommen ſei daß er viel
leicht ſogar dem Kopf des deutſchen Reichskanzlers ent
ſprungen wäre

Orient
Sofia 3 November Die Sobranje iſt heute vom Fürſten

Ferdinand der geſtern Nachmittag hierher zurücktehrte mit einer
Thronrede eröffnet worden Jn derſelben giebt der Fürſt zunächſt
ſeiner Befriedigung darüber Ausdruck daß dies der erſte Akt ſeiner
ſonveränen Machtvollkommenheit ſeit ſeiner Rückkehr von einer
kurzen Reiſe ins Ausland ſei welche die Befeſtigung der durch ihn
repräſentirten Grundſätze in Bulgarien glänzend dargethan habe
Die Thronrede heißt ſodann die Volksvertreter willkommen und
weiſt auf die beſondere Bedeutung der Eröffnung dieſer Seſſion
hin welche in dem Umſtande liege daß zum erſten Male ſeit dem
Beſtand des Fürſtenthums dieſelbe Nationalverſammlung zu einer
dritten Seſſion zuſammentrete dies ſei ein unſtreitbarer Beweis
der herrſchenden Ordnung und der Zufriedenheit Bulgariens Die
allſeitigen Fortſchritte des Landes ſeit der Thronbeſteigung des
Fürſten Ferdinand ſeien offenbar ſo daß die bulgariſche Nation ſich
die Sympathien der ziviliſirten Welt erworben habe Die Deputirten
und das geſammte bulgariſche Volk hätten freudig die Lobſprüche
vernommen welche dem Lande ſeitens eines überaus weiſen und
mannhaften Monarchen ſowie Seitens der Mehrheit der Staats
männer Europas zu Theil geworden ſeien Dieſe Anerkennung
werde zum Triumphe der großen Sache Bulgariens mächtig bei
tragen Die Thronrede konſtatirt ferner mit Befriedigung daß
Bulgarien mit den ihm benachbarten Nationen ſowie mit nahezu
allen anderen Staaten in den beſten Beziehungen ſtehe und ſpricht
die Ueberzeugung aus daß dieſe Beziehungen ſich in Zukunft noch
weiter defeſtigen werden Es wird ſodann auf die ſtetige Ent
wickelung des bulgariſchen Eiſenbahnweſens durch bereits begonnene
und neu projfektirte Linien auf die geplanten Hafenbauten den
Abſchluß einer Anleihe von 30 Mill Francs und die zur Befrie
digung der Bedürfniſſe der Armee getroffenen Maßnahmen hinge
wieſen Schließlich zählt die Thronrede die vorbereiteten Geſetz
entwürfe auf Unter denſelben befinden ſich Vorlagen zur Rekru
tirung der Armee und über die Militärgerichtsbarkeit

Die bulgariſche Staatsanleihe wird Mitte des
laufenden Monats begeben werden Kurs und Form der Be
gebung ſind noch nicht feſtgeſtellt Da der deutſche und fran
zöſiſche Markt wegen der obwaltenden politiſchen Verhältniſſe der
Anleihe nicht zugänglich iſt wird dieſelbe nur in Wien auf
gelegt

Die bulgariſche Regierung beſtellte bei der Waffenfabrik
Steyr 100000 Gewehre auf Lieferung binnen Jahresfriſt

BVelgrad 3 November
Gjaja welcher ein Mandat für die Skupſchtinag angenommen hat
iſt Dr Milovarovie zum Leiter der politiſchen Angelegenheiten
im Miniſterium des Aeußern ernannt worden

Semlin 3 November Der bei der Wahl des Prinzen
Ferdinand von Koburg zum Fürſten von Bulgarien vielfach
erwähnte Budapeſter Agent Waldapfel welcher mit mehreren
Genoſſen vor Kurzem in Belgrad weilte iſt unter dem Verdachte
gemeinſam mit Zankow ein Attentat gegen das Leben des Fürſten
Ferdinand geplant zu haben ausgewieſen worden Die plötz
liche Abreife Zankows wird hiermit ebenfalls in Zuſammenhang
gebracht

Lokales
Halle den 4 November

Ediſon an den General Anzeiger Als kürzlich Edi
ſon der Weiſe von Menlo Park auf ſeiner europäiſchen Reiſe auch
Deutſchland und Berlin beſuchte und bei Herrn Siemens ggſtliche
lufnahme fand veröffentlichten die Zeitungen zahlreiche auf Ediſon
ind ſeine ſenſationellen Erfindungen bezügliche Artikel So ging u A
eine Mittheilung durch die deutſche Preſſe welche beſagte allabendlich
erhebe ſich über Ediſons Laboratorium ein hellleuchtender und weithin

ſichtbarer Stern Auf welche Weiſe der Stern der durch einen
lektriſchen Strom zum Glühen gebracht werde aufſteigt und in den

Lüften eine lange Zeit frei ſchwebend verharrt das wurde nicht mit
getheilt Uns ſchien die Nachricht wenig glaubhaft und als verſchiedene
Leſer unſeres Blattes die dem Stern in anderen Zeitungen begegnet
waren ſich mit Anfragen an unſeren Brieſkaſten wandten richteten
wir ein Schreiben an Ediſon in welchem wir um Aufklärung baten
Vor einigen Tagen iſt nun aus Orange N folgende vom 14
Oktober datirte und von dem Privatſekretär Ediſons unterzeichnete Zu
ſchrift bei uns eingegangen

Dear Sir
In reply to your letter of 14 th ultimo I beg to inform youn

that there is no truth in the story about Mr Edisons electric
star it beeing simply a newspaper yarn having no foun
dation in fact The Ught is in all probability the planet Venus

Very truly yours
Namensunterſchrift unleſerlich

Private Secretary

Zu deutſch
Geehrter Herr

Als Antwort auf Jhren Brief vom 14 vorigen Monats theile
ich Jhnen mit daß die thatſächlich jeder Begründung entbehrende

Geſchichte von dem elektriſchen Sterne Mr Ediſons nichts als
eine Zeitungsente iſt Das in Jhrem Schreiben erwähnte Licht
iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach der Planet Venus

Jhr ergebener
Namensunterſchrift unleſerlich

PrivatSekretär
Auch nach den deutſchen Kolonieen werden jetzt Geſell

ſchaftsreiſen veranſtaltet Die erſte nach Zanzibar und dem deut
ſchen Oſtafrika ſoll am 1 Dezember von Berlin aus unternommen
werden Als de dieſer Reiſe wird der jetzt aus Bagamojo
zurückgekehrte Afrikareiſende R Fricke genannt Die Reiſe geht nach
Fricke s Plan von Berlin über die Arlbergbahn und den Brennerpaß
nach Brindiſi in Unter Jtalien Von da mit Anſchlußdampfer des
Norddeutschen Lloyd nach Port Said Suez bis Aden ſodann weiter

An Stelle des Sektions Chefs

mit dem Britiſch Jndien Dampfer der von Bombay eintrifft nach
Zanzibar Nachdem Kap Guardafui paſſiert iſt hält der Dampfer
ſeinen Lauf beſtändig nahe der Küſte Jn Zanzibar hält ſich die Ge
ſellſchaft 8 bis 4 Tage auf um dann mittels Küſtenfahrers die Reiſe
nach Bagamojo anzutreten Die außerdem zu beſuchenden Orte ſind
Pangani und Tanga und von hier geht es nach kurzem Aufenthalte auf
demſelben Wege zurück nach Zanzibar Von dort aus Rückreiſe via
Aden Die Dauer der Reiſe ſoll fuünf Monate betragen

Sitzung des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen
Nach einigen Exörterungen betreffend die Stadtverordnetenwahlen ward
bezüglich der Beſchlüſſe der Stadtverordneten Verſammlung bemerkt
daß das Höchſtgehalt der älteſten Lehrer 900 Thaler in keinem rich
tigen Verhältniſſe zu dem der Rektoren 1600 Thaler ſtehe Jn Berlin
ſei dies anders Dort ſteige das Gehalt der Lehrer bis zu 1100 Thalern
das Mindeſtgehalt der Rektoren ſei excl freie Wohnung dagegen etwas
niedriger bemeſſen und betrage das Höchſtgehalt baar 1300 Thaler

Es dürfte ſich wohl empfehlen das Gehalt der Rektoren welche neu
anzuſtellen ſind niedriger zu bemeſſen und anſtatt wiſſenſchaftlich ge
bildeter Rektoren ſolche mit Seminarbildung anzuſtellen Daß
ſeminariſtiſch gebildete Rektoren Tüchtiges zu leiſten im Stande ſeien
dafür ſpreche die Thätigkeit des ebenfalls ſeminariſtiſch gebildeten Rektors
Dr Wohlrabe deſſen Leitung der ſtädtiſchen Volksſchulen in allen
Schichten der Bevölkerung die größte Anerkennung finde Bemerkt
wurde hierzu noch daß ſeit mehr als einem Dezennium nur Lehrer
nach Halle berufen werden welche vorzügliche Zeugniſſe ihrer Befähigung
und Amtsführung beſitzen und daß eine ganze Reihe von Lehrern der
hieſigen Volksſchulen die Mittelſchullehrer und die Rektoren Prüfung
mit Ehren beſtanden

Ausgeſtelltes Geſchenk Um dem Wunſche vieler die an der
Bilke Feier betheiligt waren nachzukommen iſt der künſtvolle ſil
berne Tafelaufſatz auf einige Tage von morgen Dienstag ab im
Schaufenſter des Uhrmachers Herrn Rob Koch Leipzigerſtraße 46
des Lieferanten deſſelben ausgeſtellt Zu bemerken iſt noch daß der
Tafelaufſatz in derſelben Ausführung ſich im Silberſchatz Sr Majeſtät
unſeres Kaiſers befindet

Ein neuer Lehrerverein Jn der Fürſtenhalle wurde am
vergangenen Sonnabend von mehreren Lehrern der I u II Halle ſchen
LandEphorie ein Lehrerverein der Umgegend von Halle
gegründet welcher ſowohl Förderung des Schulweſens und des ge
ſammten Lehrerſtandes als auch Fortbildung in den Fachwiſſenſchaften
bezwecken ſoll und ſich an den Haupt Provinzal Lehrerverein der Provinz
Sachſen anſchließen wird Durch Vorträge aus allen Gebieten der
Pädagogik durch geſellſchaftliches Nähertreten der Familien und Pflege
genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe ſucht er ſein Ziel zu erreichen Mitglied
des genannten Vereins kann jeder Lehrer werden der ſeine Angehörig
keit zum Peſtalozzi Verein nachweiſt Das Eintrittsgeld iſt auf eine
Mark feſtgeſetzt doch ſind diejenigen Lehrer davon entbunden die bis
nach Ablauf dieſes Kalenderjahres ihren ſchriftlichen Beitritt erklärt
haben oder ſchon Mitglied eines anderen Lehrervereins geweſen ſind
Alle Monate finden regelmäßige Verſammlungen ſtatt Alle Lehrer
der Umgebung von Halle die noch nicht Mitgliedr dieſes Vereins ſind
wollen bei dem Vorſtande Herren Kantor Schul ze Osmünde und
Lehrer Glebe Nietleben ihre Anmeldung bewirken

Guſtav Adolf Frauen Verein Aus dem in der Haupt
verſammlung über die Vereinsthätigkeit erſtatteten Berichte geht hervor
daß die Theilnahme für das Werk im Wachſen iſt daß auch die Ein
nahmen zugenommen haben Während in der vorjährigen Einnahme
von 2767 Mark eine außerordentliche Sammlung von 1900 Mark ent
halten war welche einer Anſtalt in der Rheinprovinz zufiel belief ſich
die diesmalige Einnahme auf rund 1215 Mark worin ein Beſtand aus
vorigem Jahre von 68 Mark enthalten iſt Die Ausgaben betrugen
1152,50 Mark ſo daß ein Beſtand von 62,45 Mark verbleibt

Stiftungsfeſte Nächſten Sonntag den 10 November feiert
der Verein der Krieger von 1866 ab im Roſenthal ſein
23 Stiftungsfeſt Der literariſche Verein Minerva wirdſein drittes Freitag den 15 d mit Konzert Theater und Ball in
der Kaiſer Wilhelms Halle begehen

Viktoriatheater Mit reger Thätigkeit weiß die jetzige Leitung
des Viktoriatheaters in wechſelvoller Reihenfolge dem Publikum treff
liche Schauſpiele und amüſante Luſtſpiele in beſtem Zuſammenſpiele
vorzuführen und ſo bietet auch dieſe Woche willkommene Neueinſtudi
rungen von Moſenthal s wirkungsvollem Sonnwendhof und R
Bendix s Schwank Die Banditen welch letzterer einen neuen Rund
lauf über die deutſche Bühne zu nehmen ſcheint und an vielen Theatern
beifälligſt aufgenommen wird

Jäher Tod Das Dichterwort Raſch tritt der Tod den
Menſchen an fand in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag in
unſerer Stadt wieder einmal ſeine tragiſche Beſtätigung Der Jnhaber
einer in der Gr Märkerſtraße belegenen Reſtauration trat Morgens
gegen 22 Uhr an s Büffet und war eben im Begriff ein Stückchen
Brod abzuſchneiden als er plötzlich röchelnd umfank Die wenigen
noch im Reſtaurant befindlichen Gäſte ſprangen hinzu man hob den
anſcheinend von einer tiefen Ohnmacht Befallenen auf und ſtellte Wieder
belebungsverſuche an die indeſſen erfolglos blieben Ein hinzugerufener
Arzt konſtatirte den durch einen Gehirnſchlag eingetretenen Tod
Während ſich im Reſtaurant ſelbſt der traurige Vorgang abſpielte
wurde in der erſten gleichfalls zur Reſtauration gehörigen Etage aus
Anlaß einer Hochzeit flott getanzt Natürlich verließen die Hochzeits
gäſte nachdem ſie Kenntniß von dem Todesfall erlangt hatten ſofort
das Haus So ſtellt manchmal eine bittere Jronie des Schickſals
freudige Lebensluſt und die Schrecken des Todes dicht zuſammen

b Aus Furcht vor Strafe in den Tod Aus dem Boden
feſter im vierten Stock eines Hauſes der Leſſingſtraße ſprang geſtern
Nachmittag der 8 Jahre alte Schulknabe B auf das Straßenpflaſter
herab von wo er ſchwer verletzt aufgehoben wurde und nach der Klinik
gebracht werden ſollte Auf dem Transporte dorthin iſt er jedoch ver
ſtorben Der Grund zu der That iſt in der Furcht vor einer ſeitens
der Eltern wegen wiederholter Vergehen zu erwartenden Züchtigung
zu ſuchen

Erbrochene Koffer Jn der Kammer eines Grundſtücks in
der Meckelſtraße fand man die Koffer der Kellner erbrochen und ſind
daraus 50 Mark baares Geld ſowie ein Sommerüberzieher entwendet
worden

Diebſtähle in Geſchäftslokalen Jn der Nacht vom Sonn
abend zum Sonntag haben wiederum Diebe zwei Geſchäftslokalen in
der großen Steinſtraße einen Beſuch abgeſtattet es iſt ihnen aber nur
eine geringe Beute ca 15 Mark in die Hände gefallen Da es bei
allen dieſen Diebſtählen nur auf Geld abgeſehen iſt ſo möge man die
Kaſſe gut in Sicherheit bringen

DD Veſtrafungen Bei der am Sonnabend hier auf der Moritz
burg abgehaltenen Kontrollverſammlung mußten wegen unentſchuldigten
Ausbleibens 9 Perſonen mit Strafe belegt werden

Betrüger Ein angeblicher Kaufmann v O aus Phyritz 30
Jahre alt in dunkelgrauem Rock und Hoſe mit langem hellgelbem
Ueberzieher und ein Bahnbeamter a G aus Gotha 54 Jahre
alt mit blondem Vollbart mit hellgrauem Ueberzieher beziehen wöb
lirte Wobnungen und verſchwinden nachdem eine anſehnliche Summe
angewachſen ſpurlos Es ſei daher vor dieſen Betrügern gewarnt

Ungetreuer Arbeiter Ein Fabrikarbeiter ſtahl
beitgeber ein größeres Quantum Meſſing ſowie Kupferabfälle
Arbeiter hatten den Diebſtahl bemerkt machten davon Anzeige und ſo
wurde dem ungetreuen Arbeiter die Beute wieder abgenommen

c

Lokale Planderechke
Die Bevölkerung unſerer Univerſitäten Am 31 Ok

tober hielt Herr Profeſſor Dr Peterſilie im Berliner Realſchul
männerverein einen Vortrag Ueber die Bevölkerung unſerer Univerſi
täten in welchem er die Ergebniſſe der mit Hilfe der Zählkarten ge
wonnenen Statiſtik der Studirenden mittheilte Es ſtudirten im Winter
1886/87 und im Sommer 1888 auf den neun preußiſchen Landesuni
verſitäten der Akademie zu Münſter und dem Lyceum Hoſianum zu
Braunsberg durchſchnittlich pro Semeſter 11529 Preußen 1359 andere
Deutſche und 711 Reichsausländer Verhältnißmäßig am früheſten
erlangen ihr Reifezeugniß die Juriſten und Philoſophen am ſpäteſten
die Theologen und es zeigt ſich daß jugend liche Abiturienten eine
Vorliebe für juriſtiſche und philoſophiſche Studien verhältnißmäßig
ältere Abiturienten eine ſolche für theologiſche Studien haben Ein
Einfluß der Vorbildung Gymnaſinm oder Reglgymnaſium auf das
Eintrittsalter macht ſich nicht beutlhar
bemooſten Haupter findet ſich in der philoſophiſchen und

in der katholiſch theologiſchen Fakultät Wie es wünſchens
werth iſt genügen die Studirenden meiſt in den erſten beiden Se
meſtern ihrer Militärpflicht Sie erweiſen ſich der landläufigen An
ſicht entgegen keineswegs weniger dienſttauglich als die Nichtſtudirenden
und zählen ſogar bedeutend mehr aktiv Dienende unter ſich
Die meiſten Fakultätswechſel kommen in der katholiſch theo
logiſchen und in der mediciniſchen Fakultät vor die wenigſten
in der evangeliſch theologiſchen Fakultät Was das Reli
gionsbekenntniß der Studirenden anbetrifft ſo ſind 70 Prozent Evan
geliſche 20 Proz RömiſchKatholiſche 10 Proz Juden während von der
männlichen preuß Bevölkerung überhaupt 64 Prozent Evangeliſche
34 Prozent Römiſch Katholiſche und 13 Prozent Juden ſind Die
Gründe für dieſe Verſchiedenheit liegen in dem Wohlhabenheitsver
hältniß der betreffenden Bevölkerungsſchichten und in ihrer Vertheilung
auf die Städte und das platte Land Von den Vätern der ge
ſammten preußiſchen Studirenden hatten durchſchnittlich 23 Prozent
eine Hochſchule beſucht Jn den einzelnen Berufsgruppen ſind die
Zahlen vom Durchſchnitt theilweiſe recht verſchieden und beweiſen
die Macht der Familienüberlieferung Die Studirenden ſtammen
überwiegend aus wirthſchaftlich ſelbſtſtändigen Bevölkerungsſchichten
Der Zufluß an Studirenden aus Kreiſen ohne akademiſche
Ueberlieferung iſt recht ſtark über 56 Prozent ſo daß
alſo über Mangel an friſchem Blute nicht geklagt werden kann Es
läßt ſich ferner der Drang bemerken zu einem höheren als dem väter
lichen Berufe aufzuſteigen Faſt ein Drittel aller Studirenden entſtammt
den Kreiſen der Beamten und der Lehrer ohne akademiſche Bildung
der Militärs im Unteroffizierrang des Aufſichtsperſonals u ſ der
Kaufleute Jnduſtriellen und Landwirthe der niederen Bedienſteten und
der Arbeiter Die Zuſammenſtellung der Fakultät welcher die Studirenden
angehören mit dem Beruf der Väter weiſt nach daß die ſtudirenden
Söhne von Beamten ohne akademiſche Bildung nicht die juriſtiſche
ſondern die philoſophiſche mediziniſche und auch die theologiſche Fakultät
und daß die Söhne von Lehrern ohne akademiſche Bildung die theologiſche
Fakultät bevorzugen Von ſtudirenden Offiziersſöhnen werden
50 Prozent Juriſten aber auch 28,7 Prozent Philoſophen Die
ſtudirenden Söhne von Militärperſonen im Unteroffizierrange
wenden ſich vorzugsweiſe dem theuren mediziniſchen Studium zu
Den beiden theologiſchen Fakultäten gehören vorzüglich die aus wenig
bemittelten Berufsſchichten ſtammenden Studirenden der juriſtiſchen
Fakultät die wohlhabenderen Studirenden an Der mediciniſchen
Fakultät ſtrömen hauptſächlich zu die Söhne von Aerzten ſelbſt
tändigen Kaufleuten von Gehilfen in der Landwirthſchaft und in der
Jnduſtrie Bei den Vätern der Studirenden in der philoſophiſchen
Fakultät tritt kein Stand beſonders hervor Den Schluß des Vor
trages bildet ein Ueberblick über den Beſuch der Hochſchulen aller Art
im deutſchen Reiche Die Zahl der academiſch Gebildeten hat ſich ſeit
1869 beinahe verdoppelt während die Bevölkerung ſich nur um 62
Procent vermehrt hat Die Ueberfüllung in den gelehrten Berufen iſt
in neuerer Zeit beſonders bemerkbar und der Sättigungspunkt fällt etwa
in das Jahr 1875 wo auf ungefähr 1800 Einwohner ein Studirender kam
Unter allen Hochſchulen erwieſen ſich augenblicklich allein die techniſchen
Hochſchulen als nicht überfüllt und es empfiehlt ſich daher für das
nächſte Jahrzehnt als ein relativ gutes Brodſtudium
Baufach und Jngenieurwiſſenſchaften Die Ausſichten
in dieſen Fächern ſind weniger ſchlecht als in den meiſten übrigen

Geridhts Zeitung
Vudapeſt 2 November Begnadigung Der Debrecziner

Vatermörder Joſeph Moricz der bekanntlich am 27 Januar l J
vom Honved Kriegsgerichte zum Tode durch den Strang verurtheilt
wurde und deſſen Mutter und Schweſter ſich aus Kränkung gemeinſam
den Tod gegeben iſt vom HonvedDiſtrikts Obergerichte begnadigt und
zu zwanzg Jahren Kerkers verurtheilt worden Das Ur
theil wurde heute Vormittag dem Jnculpaten im Garniſons Spitale in
Ofen publizirt wo Moricz derzeit krank darniederliegt Moricz nahm
das Urtheil gleichgiltig entgegen Er leidet gegenwärtig an Magen
krämpfen doch dürfte er nach Ausſpruch der behandelnden Aerzte bal
geneſen

Chicago 2 November Jn dem Cronin Prozeſſe
wurde heute die Vernehmung der Belaſtungszeugen fortgeſetzt dieſelbe
ergab daß der Angeklagte Burke als diejenige Perſon indentifizirt

d welche das Haus gemiethet hatte in welchem Cronin getödtet
wurde

Spreudhſaal
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Mittheilungen übernimmt

die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Halle den 2 November 89
An die Redaktion des General Anzeiger hier

An die verehrl Redaktion richten die Unterzeichneten die Bitte nach
ſtehende Zeilen in einer der nächſten Nummern Jhrer Zeitung zum
Abdruck zu bringen

An den Anſchlagsſäulen klebte geſtern den 1 d Mts ein Plakat
aus welchem der Extra Chor ſeinen erfolgten Austritt aus dem
Verbande des Stadt Theaters anzeigte c Um etwaigen irrigen
Meinungen vorzubeugen die dieſe Ankündigung erregen könnte erlauben
wir uns folgendes Kommentar

Die Ausſchließung des Extra Chors erfolgte ſeitens der Direktion
weil erſterer ſich eine grobe Pflichtverſäumniß zu Schulden kommen
ließ indem er vor Beginn der Oper Prophet ſeine Mitwirkung ver
weigerte Was die weitere anmaßende Behauptung anbetrifft der
Extra Chor wäre eine weſentliche Stütze des ſtändigen Herren Chores
geweſen ſo bemerken wir dazu daß ein Extra Chor dies niemals ſein
kann weil derſelbe nur die Beſtimmung hat in großen Opern bei
einzelnen Chören in denen eine Maſſenwirkung erzielt werden ſoll
mitzuwirken und ſodann weil ein Sänger dem das Singen im Theater
nur Nebenbeſchäftigung iſt durch Ausübung ſeines Handwerks gar
nicht Zeit und Gelegenheit hat diejenigen muſikaliſchen Fähigkeiten und

J 04 8 mol o rn ort z v ſolldie Sicherheit zu erwerben welche zum korrekten Büh ange abſolut
erforderlich ſind Die Mitwirkung eines Extra Chors bedeutet alſo
meiſtens nur eine Verſtärkung an Zahl nicht an Leiſtung eine Wirl

M Sowird An den
Ghor errichtete

ung die durch Statiſten ſchließlich ebenfalls erreicht
meiſten Theatern an denen man bisher einen
iſt dieſe Einrichtung als unzweckmäßig wieder fallen

Da das Ausſcheiden des Extra Chors ver
Propet und Fliegende Holländer erfolgte gerade in dieſen beiden

Opern aber die Leiſtungen des Herren Chors in den Kritiken ſämmt
licher Halle ſchen Zeitungen äußerſt günſtig beurtheilt wurden ſo iſt
dies wohl der beſte Beweis daß der Stadt Theater Chor auch ohne
eine ſogenannte Stütze ſehr wohl auskommen kann
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Berliner Bürſe
Montag den 4 November 1889

Anfangscourſe

Eredit I68,70 Bochum Guß 236Franzoſen 101,60 Hibernia 214,90Lombarden 56 Marienburg Mlawka 65,50
Disconto Commandit 239,75 Oſtpreuß Südbahn 94,90
Darmſtädter Bank 171,90 Dux Bodenbach 234,50
Dresdner Bank 168,40 Sibethal 94460Handels Geſellſchaft 196,75 Gotthardtbahn 176,90
Nationalbank f D 147,70 Warſchau Wien 193
Internationale Bank
Dortmunder Union
Laurahütte

130,90 Nordd Lloyd
129,25 490 Ungarn
169,25 Ruſſiſche Noten

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

h mZur grfl Veachtung
i nſer wollen ſtets einen Tag vor Erſcheine992

Gratis Jnſerate derjenigen Nummer in welcher ſie An

nahme finden ſollen eingereicht werden da im anderen Falle ihr
rechtzeitiges Erſcheinen nicht verbürgt werden kann

e
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Dienstag

dass ich heute in meinem Grundstück

unter der obigen Bezeichnung ein

eröffnet habe
gerichteten Restaurant führe ich ausser dem
bacher ans der Pertsch schen Brauerei
soliden Preisen

passenden Sanl zur Abhaltung von Pestlichkeiten ete
Halle a den 5 November 1889

Großer Verlin Halle a S
n b Eröffnung Sonntag den 3 Uovember l

Jn der 140 Fuß langen rothen eiſernen Bude

Huropa J erste und grössteWalfsch und Nordpol Ausstellung

Der Koloß iſt 82 Fuß lang und hat jetzt noch das Gewicht von 10,600
Pfund der Kopf allein 4000 t und hat Raum für eine Muſikkavpelle
j von 12 Perſ Es iſt einem Jedem erlaubt im Kopf des Walfiſches Platz zu
nehmen

2 Abtheilung Harpunen u Waffen Ausſtellung 81000 verſch Harpunen u Kanonen zum Walfiſchfang vom 17 Jahrhundert S
A bis zur Neuzeit Dynamit Bomben Harpune großer elektriſcher Apparat den
J Walfiſch zu tödten Doppel Kanone zwei Harpunen zugleich zu ſchießen
J Handwurf Harpunen und Lanzen alles Original Waffen
v 3 Abtheilung Eine große Sammlung verſchiedener Fiſche

als Haifiſch Sägefiſch Mondfiſch Delphin Stachelfiſch Froſchfiſch Teufelsfiſch
g Kofferfiſch ſowie 100 verſchiedene andere Fiſche und Seethiere

4 Abtheilung
J Ethnologische Sammlung aus Neu Guinea
9 Kaiſer Wilhelmsland beſtehend aus 400 Nummern

Nen
75 5 Abtheilung NeuDie Mleerfrau

Dugong oder Sirene aus dem rothen Meer
halb Fiſch halb Menſch wurde erſt vor einigen Monaten gefangen

und im Leipziger zoologiſchen Jnſtitut präparirt

De Die Ausſtellung wurde jetzt in Dresden von Sr Maj dem F
Z König von Sachſen und Jhrer Majeſtät der Königin nebſt allerhöchſtem

j Gefolge zum zweiten Male beſucht
Die Ausſtellung iſt von Morgens 9 bis Abends 10 Uhr geöffnet

Entree 30 Pfg Schulen und Vereine nach Uebereinkunft
Hochachtungsvoll

Capt Gust Roühl

Halle aEdm Baumann Nacht e eiere 3
Eug Marini

Juwelier und Goldschmied
empfiehlt sein bedeutend vergrössertes auf s reichhaltigste ausgestattetes Lager in

Silber u Alfenid Waaren
zu Hochzeits und Gelegenheitsgeschenken passend zu ausserordentlieh billigen

Preisen

Grossartige Auswahl in besten und feinsten

I orall u Granat W anaren
Ausserdem

e meine Werkstatt für Neuarbeiten in Brillantbr inge
mpfehlende Erinnerung Reparaturen Vergoldungen

sauber und billig

6 Ape Nach olgeſ

2 lnh olhh Carl Aiülie
Halle a S Gr Härkerstrasse 22
Billigste Bezugsquelle für sammtlehe

und Luxus Artikel in

Halle ae 13

und feinen Goldarbeiten in
und Versilberungen

3180

5

Porzellan Steingut

Glas diclerolith et
Bestänciger Eingang von Neuheiten

h

W Martinsgasse I

ELTGtel etIn meinem hochelegant durchaus in altdeutschem Style her
sehr beliebten echten Colmm
auch hiesiges ff LagerbierMittagstisch von 12 bis 3 Uhr sowie reichhaltige Speisenkarte zu ganz

Ausserdem empfehle ich meinen aufs eleganteste ausgestatteten und für 150 Personen

S I EXSASASSG

Walfiüs el

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

r

Haaso s Hötol und Restaurant
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige

Hochachtungsvoll

5 November Nr 191
Eigenſäncliges Dankſchreiben
r Hurchlaucht ces Fürſten

Kismarctßſie d O S oge

c J Pwragehie n e 84 Sſherr h Gr

Se Perkaufsſtellen
Diese en im r h

tiosewehaftleien Ankoritäten untersucht u empfohlen

Aaivin Khr Feipzigerſtr 12

enstärkend und von feinstem besehmacke

Barl Schmäöckt Girbithen
ſtein und überall wo die Plakate

aushängen

Hotel Thüringer IIof
Ad Schramm

50 Merseburgerstrasse 50 Unmittelbar am Bahnhof
Elegante Logirzimmer mit allerbesten Betten

NMittagstliseh im Abonnement 75 Pfennig Münchener und Kelbraer Bler

Coulante ste Aus
führung sämmtlicher in
das Banktfach sechlagender

Geschäfte Kostenlose und

für Capitalisten

Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger
Gegründet 1830

Neues Geschäft Versicherungsbestand

h sicherste Unterbringung von Geldern

General Agentur der

S 1888 48,000 Personenca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark
S Pividende 1890 42

HypotheKen
Haus und Grundbesitzern bei Hypo

thekenwechsel Bank und Privyat
gelder zu den billigsten

Conditionen Vermittelungen
bei An u Verkauf städt

u Iändl Grundstücke

S

dOcoapital
General Agentur der d g C

Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft S

in Hamburg d cBestens bewährte u gut eingetührte Gesellschaft im In u Auslande

Billigste Präümiensäütze
Bei Regulirung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft

W J S S e
othe s Restaurant

Toeipzigeretraeeoeo S

Schlachdtefest
Heute Dienskag

Ich habe mich hier als
Rechtsanwalt

niedergelassen Bureau
Gr Steinstrasse 60

Eing gang Kl Steinstr S
chtsanwalt

Ludwig Kuhlenbeck
r jurIch w r jetzt

Gr Ulrichstr 31 I Ftg
Max Sehlott

Unſer
Wurst u FVleischw Geschüäft

befindet ſich Gr Ulrichſtr 38
Eingang Hausthür

Otto Werner Co
Unſer Hauptgeſchäft

De für Butter und Eierbefindet ſich Hallgaſſe 4
Otto Werner Co

Klavier Kuſik
Klavier Violine Trompete über

nimmt bei ſolider Preisſtellung und
guter

Otto Schulz Muſiklehrer

751

741

Holzplatz 12 v 1 Jan Mansfelderſtr 21

Winter Fricot e

und Taillen
Gelegenheitskauf

Für Damen Sjeht 2,50 e 4,00 5,00 6,00 Sfrüher 6850 4,00 5,50 5800Für Kinder

10 280 68600 Win SPrima Winterqualitzat iGustav Blochert
Kleinschmieden 10

J

Zur Aufnahme und Ausfertigung von

Nachlass Verzeichnissen
empfiehlt ſich Otto WälI Brüderſtr78 gerichtlich vereidkter Taxator

S
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